
Elke Zacharias

„Ausländerfriedhof“ Jammertal in Salzgitter - Lebenstedt
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Im Sommer 1943 fand auf einem kahlen Hügel in der Gemarkung 
Jammertal die erste Beerdigung statt. Der neu eingerichtete „Aus-
länderfriedhof“ war seiner Bestimmung zugeführt worden. 
     Die Historikerin Elke Zacharias berichtet über die Geschichte 
des Ortes, die untrennbar mit den Schicksalen der dort beigesetz-
ten Menschen und ihrer Familien verbunden ist. Acht Biografien 
beschreiben exemplarisch die letzten Stationen und das unvorstell-
bare Leiden der fast 4000 Opfer des Nationalsozialismus, die auf 
dem Friedhof begraben wurden. Die Namen aller bekannten Opfer 
sind in diesem Buch erstmals veröffentlicht.
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Vorwort

An der Peiner Straße in Salzgitter Lebenstedt weist ein Schild 
mit der Aufschrift „Gedenkstätte Friedhof Jammertal“ in einen 
Waldweg, der durch eine Schranke versperrt ist. Diejenigen, 
die den kurzen Fußweg zum Friedhofsgelände gehen, kom-
men zu einer parkähnlichen Rasenfläche mit Mahnmalen und 
über 1.000 in den Boden eingelassenen Bronzetafeln. Nichts 
informiert an diesem Ort über seine Geschichte und die dort 
beigesetzten Opfer. Auch in neueren Veröffentlichungen zur 
Stadtgeschichte weisen lediglich kurze Beiträge auf Jammer-
tal hin. 
 Bei einigen Salzgitteranern ist dieser Friedhof als „Auslän-
derfriedhof“ bekannt – doch was waren es für „Ausländer“, 
die dort beigesetzt wurden? Sind dort überhaupt Gräber oder 
sind die Tafeln nur symbolisch in den Boden eingelassen? Wie 
findet man einen bestimmten Namen?
 Einerseits waren es die vielen offenen Fragen, die für ein 
Forschungsprojekt sprachen, andererseits aber besonders 
die Kontakte zu Überlebenden, ehemalige KZ-Häftlinge und 
Zwangsarbeiter, sowie zu den Familienangehörigen der auf 
Jammertal beigesetzten Opfer. Im Laufe der Forschungs-
arbeiten wurde auch deutlich, dass auf den vorhandenen 
Mahnmalen und Grabtafeln auf dem Friedhof Jammertal vie-
le fehlerhafte Namen und Zahlen sind oder andere wichtige 
Daten unberücksichtigt blieben. 
 Immer wieder gab und gibt es Anfragen von Menschen 
aus aller Welt, die das Grab eines Angehörigen oder Freundes 
suchen. Einige ehemalige KZ-Häftlinge und Zwangsarbeiter 
fanden – manchmal unverhofft – bei Besuchen auf dem Fried-
hof Namen von ehemaligen Kameraden, die in den Lagern 
gestorben waren. Angehörige und Freunde erzählten uns über 
die Verstorbenen und übergaben uns Fotos, Dokumente und 
Erinnerungsstücke. In diesem Buch werden acht Einzelschick-
sale vorgestellt, um aus der Masse der Toten einige Gesichter 
hervorzuheben
 Etwa 4.000 Namen der Opfer durchziehen diese Ver-
öffentlichung. Erstmals werden alle bekannten Namen der 
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jemals auf Jammertal beigesetzten Toten alphabetisch und 
mit Angabe der Grabkoordinaten veröffentlicht. Dies gibt die 
Möglichkeit, auch die ursprünglichen Grabstellen derjenigen 
zu finden, die nach dem Krieg umgebettet wurden, oder aus 
unterschiedlichen Gründen keine Namenstafel erhielten. Erst 
die Erfassung der Friedhofskartei per PC ermöglichte eine 
Auswertung und die Zusammenstellung der Liste.
 Die Gründungsgeschichte des Friedhofes, seine Verwal-
tung und die Registrierung der Opfer leiten diese Veröffentli-
chung ein. Umgestaltungen sind Manifestationen des 
jeweiligen Erinnerungsdiskurses und somit des kulturellen 
Gedächtnisses unserer Gesellschaft. Der Veränderung des 
Friedhofs Jammertal vom Begräbnisplatz zum Gedenkort ist 
daher ein weiteres Kapitel gewidmet.
 Mit der vorliegenden Publikation steht erstmals eine aus-
führliche Darstellung über den Friedhof Jammertal zur Ver-
fügung. Sie enthält noch viele unbeantwortete Fragen, deren 
Beantwortung zukünftige Projekte versuchen sollen. 
 Mit dem Sterben der letzten Zeitzeugen der NS-Verfolgung 
werden die Orte des historischen Geschehens immer wichti-
ger. Sie können als Sachzeugen Anlass für die Frage nach den 
lokalen Ereignissen sein und eine Spurensuche motivieren, die 
durch die Eigentätigkeit der Beteiligten oftmals einen hohen 
Ertrag an historischem Lernen bringt.
 Der Kontakt zu Angehörigen und Freunden der auf Jam-
mertal beigesetzten Opfer wird auch zukünftig ein wichtiger 
Bestandteil der Bildungsarbeit des Arbeitskreis Stadtgeschichte 
e.V. und der Gedenk- und Dokumentationsstätte KZ Drütte 
sein. Der internationale Charakter dieses Aspekts zeigt, wel-
che Bedeutung der Friedhof Jammertal über die Region hinaus 
hat.

Elke Zacharias
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Ein „Ausländerfriedhof“ für Watenstedt-Salzgitter

In den ersten Jahren nach Beginn des Aufbaus der Reichs-
werke wurden alle Verstorbenen auf dem Gemeinde- oder 
Kirchenfriedhof bestattet, zu dem das Lager zählte, in dem 
der Verstorbene gewohnt hatte. Ausgenommen von dieser 
Regelung waren die Italiener, die auf dem katholischen Fried-
hof in Wolfenbüttel beerdigt wurden. Die Verstorbenen des 
Arbeitserziehungslagers und ab Oktober 1942 die Toten aus 
dem KZ Drütte, wurden auf dem Friedhof Westerholz nahe 
der Ortschaft Hallendorf beigesetzt. 
Wegen der unvorstellbar schlechten Lebensumstände gab 
es im Herbst/Winter 1941/42 in den Lagern für sowjetische 
Kriegsgefangene eine hohe Sterblichkeitsrate. Unmittelbar 
neben den Kriegsgefangenenlagern 13/Beinum, 7/Drütte und 
24/Reppner wurden so genannte Russenfriedhöfe angelegt. 
Der provisorische Friedhof in Reppner nahm ab Mitte 1942 
auch die Opfer aus dem zum Abschiebelager umfunktionier-
ten Lager 24 auf.
 Die Errichtung eines zentralen, großen „Ausländerfried-
hofes“ begann im Frühsommer 1943. Die Deutsche Umsied-
lungsgesellschaft mbH Salzgitter, ein Tochterunternehmen der 
Reichswerke „Hermann-Göring“, stellte in der Gemarkung 

Friedhof Jammertal im November 1943 
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Friedhof Jammertal - ein Ort zum Gedenken 

Die öde Fläche des Friedhofes war lediglich durch einige 
Büsche und Bäume begrenzt, im Hintergrund war das In-
dustriegelände sichtbar. Im Juni 1945 befanden sich auf dem 
Areal lange Grabreihen, die am Rand jeweils mit der Nummer 
gekennzeichnet waren. Nur an den Gräbern, für die jemand 
privat die Pflege übernommen hatte, gab es Kreuze oder Na-
menstafeln.

Eine kurze Zeitungsnotiz vom November 1945 berichtet über 
eine öffentliche Gedenkfeier;
„Gedenkstunde für Naziopfer
Kürzlich hatten sich trotz ungünstiger Witterung viele hun-
dert Bürger des Stadtgebietes Watenstedt-Salzgitter auf dem 
Friedhof Jammertal bei Lebenstedt zu einer eindrucksvollen 
Feierstunde zu Ehren der Naziopfer zusammengefunden. Fritz 
Hartmann aus Lebenstedt rechnete mit der größenwahnsinni-
gen Politik der Männer um Hitler ab. Der ehemalige politische 
KZ-Häftling Wolters aus Thiede erhob sein eigenes Erleben 
zur Anklage gegen die Nazistische Willkür. Der Redner veran-

Friedhof Jammertal im Juni 1945
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DAS FOTOALBUM

Die Brüder Jan und René Coenen wurden in Gelderop (Nie-
derlande) geboren. Auf Grund der Wirtschaftskrise in den 
Niederlanden ging die Familie Mitte der Zwanziger Jahre in 
die niederländischen Kolonien in Südostasien, wo der Vater 
als Verwaltungsbeamter arbeitete.
 Der 18jährige Jan und der 17jährige René kehrten Mitte 
der 30er Jahre in ihr Geburtsland zurück, um dort ihre schu-
lische Ausbildung fortzusetzen und ein Studium anzuschlie-
ßen. Die Eltern blieben in Niederländisch Indien und kamen 
nach der Besetzung durch die Japaner, im März 1942, in ein 
Internierungslager. Sie kehrten erst Ende 1945 in ihr Heimat-
land zurück.61

 Nach Beendigung der Schule hatten Jan und René Coe-
nen das Studium an der Landwirtschaftshochschule („Land-
bouwhogeschool“) in Wageningen aufgenommen. Es war 
eine relativ junge und kleine Hochschule, die sich durch 
besondere Fachrichtungen, wie z.B. „Kolonialer Landbau“, 
auszeichnete. 
 Seit 1933/34 fand die schon 1931 gegründete „National 
Socialistische Beweging“ (NSB) unter den Studenten zuneh-
mend Anhänger. In Wageningen gab es jedoch sehr viele 
Studierende, die Mitglieder der Katholischen Studentenver-
einigung (Katholieke Studentenvereniging/KSV) waren. Auch 
Jan und René Coenen gehörten dieser Vereinigung an und 
standen der nationalsozialistischen Bewegung kritisch ge-
genüber.

René Coenen
* 23. Oktober 1922 in Gelderop (Niederlande)
† 12. November 1943 in Watenstedt
Jammertal: III 3 D
Umbettung: 1951 zum Kriegsgräberfriedhof Loenen 
(Niederlande)
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*18.03.1922   †14.01.1945

IIa 5 B

Le Gall, Jean Marie
*21.09.1907   †30.03.1945

Ia 30 E

Le Gras, Fernand Georges
*16.10.1924   †22.08.1943

III 1 i

Le Loy, Jasques
*29.05.1920   †25.05.1945

VII 6 E

Le Maire, Pieter
*14.09.1925   †16.02.1945

VII 2 C

Leban, Nikolaus
*–   †30.10.1942

Ib 68 J

Lebedjew, Wladimir
*03.10.1923   †17.08.1943

I 3 I

Lebenstein, Mostek
*04.07.1921   †03.03.1945

Ia 11 J

Lebon, Gustave
*12.02.1920   †16.03.1945

VII 2 G

Leboutte, Gaston
*06.02.1922   †16.02.1942

Ib 64 K

Lechner, Franz
*05.12.1897   †22.11.1943

— 

Lechwenko, Pawel
*02.02.1892   †11.12.1944

IIa 1 F

Lecleuziat, André
*05.08.1926   †11.03.1945

Ia 16 J

Lecomte, Achilles
*12.05.1897   †24.02.1945

IV 14 F

Ledoux, Jean Jule Raymond
*26.06.1923   †14.01.1945

West 3 2

Lefkowic, Jakob
*14.05.1905   †27.02.1944

I 28 E

Legandre, Rene
*11.09.1921   †03.03.1945

VII 2 D

Leibowski, Bolis
*–   †17.05.1945

IIa 18 L

Leksterlaw, Ceslaw
*03.07.1909   †–

IIa 15 L

Leliever, Andree
*28.12.1925   †27.04.1945

Ib 1 L

Lem, Ignacy
*05.08.1902   †25.12.1949

IIa 32 B

Lemenorel, Jean Bernhard
*21.07.1909   †26.01.1945

IV 10 E

Lemestique, Lucien
*12.09.1912   †13.03.1945

Ia 18 N

Lempereur, Rene
*26.03.1918   †26.08.1944

III 14 A

Lemtjugow, Jefim
*20.11.1921   †02.03.1945

Ia 10 K

Lenders, Peter
*11.05.1897   †24.12.1944

IV 14 F
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